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Zur Tagesgeschichte
Das Gegenüber an der Dona

Bald eine halbe Million Menschen steht einander nun
wochenlang gegenüber Gewehr beim Fuß in Kälte und
Schnee unfähig sich vom Platze zu rühren schon um der
Unwegsamkeit der Landschaft willen Die Landschaft ist arm
die Zufuhr der Lebensmittel ist sehr beschwerlich und theuer
die Reiche selbst die dort kriegerisch vertreten sind gehören
zu den ärmsten Europas Was soll daraus werden Witz
linge haben dort ein Feld ihrer Laune gefunden Die
Times erzählt sogar mit ernster Miene man habe die

Absicht einander dort so lange gegenüberzustehen bis einer
von den beiden müde wird Rußland rechne darauf daß
die Türkei zuerst so weit kommen werde daß Geldmangel
sie zwingen werde entweder ihre Truppen zurückzuziehen
oder zum Angriff zu schreiten In der That ist schwer
abzusehen wie dieser Zustand ohne Kamps ein Ende er
reichen soll wenn die Diplomatie die abgebrochenen Be
ziehungen nicht wieder aufnimmt Rußland würde es schwer
fallen Kischinew zu Verlässen ohne andere Erfolge als die
jenigen der Konferenz Die Türkei wird kaum wagen die
Donau freizugeben aus Mißtrauen gegen die russische
Armee Es ist sogar sehr möglich daß das russische Heer
über den Pruth geht und links der Donau Stellung nimmt
Läßt die Pforte sich auch dadurch nicht herauslocken so
erfüllt sich die Warnung daß man mit Schießgewehren nicht
ungestraft spielen solle Für die Dauer des Winters der
noch dazu ungewöhnlich ungünstig sür diese Kriegsbereitschaft
ist darf man der Ruhe an der Donau sicher sein Bis zur
warmen Jahreszeit sind aber noch Monate hin die unge
heure Summen verschlingen werden Rußland s Heer lebt
vorläufig von der Tageskasse des Staates und den reichlichen
Korn und Fouragevorräthen der fruchtbaren Südprovinzen
Aber mit jeder verbrauchten Million schwinden die Mittel
für einen wirklichen Krieg und der Millionen sind schon
viele verbraucht Einen Maßstab giebt die Thatsache daß
der Gehalt des Großfürsten Oberbefehlshaber abgesehen
von den Tafelgeldern sich aus 10,000 Rubel täglich beläuft
Die Anleihen im Auslande sind bisher gescheitert Anderer
seits ist die Finanzlage der Türkei noch schlimmer Die
Geldpresse versorgt vorläufig die Kassen noch mit Scheinen
deren Werth von Tag zu Tag sinkt Ein Londoner Tele
gramm brachte die Nachricht daß die Pforte die Zahlung
ihrer Zinsen für die Anleihen von 1854 und 1871 auf
geschoben habe bis zur Genehmigung durch das künftige
türkische Parlament Diese Nachricht ist alsbald von einem
türkischen Diplomaten in London als unbegründet bezeichnet
worden widerspräche aber keineswegs der in Konstantinopel
sich einwurzelnden Ansicht von den Dingen Es wäre frei

lich eine eigenthümliche Auffassung daß das Parlament erst
darüber entscheiden soll ob der Staat seinen eingegangenen
Verpflichtungen nachzukommen habe oder nicht Diese neue
Versassung scheint die Türkei nicht blos gegen die Angriffe
schützen sondern auch von Gläubigern befreien zu sollen
mehr eine Waffe gegen Europa als gegen türkische Mißwirth
schaft Midhat fühlt sich offenbar sehr wohl hinter der
papiernen Burg

Diese Verhältnisse sind gleich unhaltbar als die diplo
matischen wie sie durch die Abreise der Botschafter geworden
sind Die Botschafter haben Konstantinopel verlaffen aber
nur thatsächlich nicht als Zeichen des Abbruchs der poli
tischen Beziehungen Sie sind nach wie vor bei dem Sultan
akkreditirt und können jederzeit auf ihren Posten zurückkehren
In Paris sitzt Sadhk Pascha in Wien Aleko Pascha ruhig
in seinem Hotel Geschäftsträger versehen überall und auch
in Konstantinopel den laufenden Dienst Die Abreise der
Botschafter kann soviel heißen als daß politische Dinge mit
der Pforte nicht mehr verhandelt werden sollen Aber wie
lange kann das aufrecht erhalten werden Habe ich mich
über einen schlechten Gutsnachbar geärgert so hilft es wenig
wenn ich die Miene annehme als sei er nicht vorhanden
Das Streitobjekt wird damit nicht fortgeschafft das Wasser
seines Sumpfes fließt nach wie vor auf meine Felder und
ich muß mich doch wieder entschließen mit ihm zu reden
Und zwar werde ich anfangen müssen In demselben Falle
befindet sich Europa Die Pforte kann warten Sie hat
wenig Interessen in Europa zu vertreten wenig türkische
Unterthanen oder Eigenthum zu schützen und würde auch
leicht sich dieses Schutzes entschlagen Europa hat ein weit
größeres Interesse daran in Konstantinopel vertreten zu
sein in einer Weise die die dortigen Dinge von allgemeinen
Gesichtspunkten behandelt Giebt die Türkei nicht nach und
vermeidet den Krieg so wird Europa sich entschließen müssen
zurückzukehren Wird aber Europa wieder kommen wie es
ging Dann läge auch darin keine Ehrenkränkung für Ruß
land wenn es seine Armeekorps heute nach Haus schickte
und Midhat Pascha hätte einige Befriedigung mehr so wenig
höflich gegen das scheidende Europa zu sein als er es ge
wesen ist Die diplomatische Lage ist eine so eigenthümliche
daß nach allen europäischen Begriffen und Interessen sie
nicht lange fortbestehen kann vorausgesetzt daß man nicht
die Absicht faßte die Balkanhalbinsel für vogelfrei zu er
klären und die Orientfrage aus dem Index der europäischen
lstaatsgegenstände zu streichen zu Gunsten des ersten Besten

dem es einfiele diesen Vogel auf eigene Faust von der

Stange zu schießen N Z

Abgeordnetenhaus
In der heutigen 12 Sitzung des Hauses der Abgeord

neten trat das Haus in die erste Berathung des Gesetzent
wurfs betr einige Abänderungen der gesetzlichen Vorschriften
über die Veranlagung der Grundsteuer der Klassen und
der klassisizirten Einkommensteuer Darauf wurde die Etats
berathung mit der Diskussion der einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben des Ministeriums sür die landwirth
schaftlicheu Angelegenheiten fortgesetzt Der Minister
für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten Dr Friedenthal
erklärte daß sich seine Interesse für die Kanalisation der
Moordistrikte nicht vermindert habe und daß die dafür aus
geworfene Summe noch durch etwaige Ueberschüsse würde
vermehrt werden

Nachdem noch der Abg Kümmert das Dünenwesen der
Fürsorge des Ministers empfohlen hatte wurden sämmtliche
Positionen genehmigt Ohne erhebliche Debatte pafsirten der
Etat der Porzellanmanufaktur und ohne jegliche Debatte der
Etat des Herrenhauses

Es folgte der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung
Die ordentlichen Ausgaben werden nach einer längeren

Debatte sämmtlich bewilligt
Es folgt der Etat des Ministeriums des Innern
Abg Röckerath benutzte die Gelegenheit an mehreren

Beispielen auszuführen wie sehr die Selbstverwaltungsorgane
an einer ihrer Bedeutung entsprechenden segensreichen Thätig
keit durch ihre Abhängigkeit von den Behörden gehindert
werden

Bei Capitel 5 Strafanstaltsverwaltung weist Abg
Eberty auf die fortwährende Zunahme der Zahl der rück
fälligen Verbrecher hin Die Regierung thue nicht genug
um auf die Gefangenen während ihrer Haft einzuwirken
und dadurch den oben genannten Uebelstand zu vermindern
Die Gefangenen würden namentlich auch nicht in der richti
gen Weise beschäftigt Die Beschäftigung im Gefängniß
müßte mehr als bisher durch Beschäftigung außerhalb
desselben ersetzt werden Schließlich hebt Redner anerkennend
hervor daß sich die Regierung nunmehr der Quelle aller
Verbrechen nähere Heiterkeit durch die beabsichtigte Aus
führung Z 65kl des Strafgesetzbuches der sich auf die
Unterbringung sittlich verwahrloster Kinder bezieht Derselbe
Abgeordnete hat nachfolgende Anträge gestellt

1 Die königliche Staatsregierung aufzufordern Im
nächstfolgenden Etat eine genaue Nachweisung Darüber vor
zulegen wie viel aus jeder ihrer einzelnen Einnahmequellen
der Strafanstalts und Gefäugnißverwaltung zugeflossen sei
2 Die königliche Staatsregierung aufzufordern Bei der
Beschäftigung der Gefangenen statt der fabrikationsmäßigen
Beschäftigung der Gefangenen so viel als möglich die Be
schäftigung derselben bei öffentlichen Werken insbesondere
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Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai
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T i m e a

19 FortsetzungTimar tröstete den Landbebauer es werde Saatkorn
geben er werde dafür sorgen Und so besuchte er auch alle
anderen Dörfer in welchen die partizipirenden Landwirthe
wohnten und auf seine Zusicherungen hin begannen sie rasch
den Pflug über die Brache zu ziehen und der Länge und
Breite nach das ungeheure Terrain zu beackern das schon
bestimmt war ein ganzes Jahr lang brach liegen zu bleiben
und nichts als Disteln zu treiben

Aber woher das Saatkorn nehmen Aus Rumänien
per Schiff Dazu war s bereits zu spät und in der Nähe
war nichts zu bekommen

Aber Timar wußte daß irgendwo doch Saatkorn zu
bekommen sei Am Abend des zweiten Dezember gelangte
er nach Pleßkowacz wo man ihn einige Monate vorher zu
Anfang des Herbstes hatte todtschlagen wollen Dort
suchte er den hochwürdigen Herrn Popen Zhrill Schandoro
witsch aus der ihn vor ein paar Monaten aus dem Hause
gejagt

Nun mein Sohn bist Du schon wieder da
mit diesen Worten empfing ihn der hochwürdige Herr der
ein so großer Freund und Wohlthäter des Volkes war daß
er schon längst den Orden zur Eisernen Krone verdient
hätte wäre er nicht gar so bescheiden gewesen Was
willst Du wieder Korn willst Du von mir kaufen Ich
sagte Dir schon vor etwa zwei Monaten daß ich nichts
habe nichts gebe Was willst Du sagen Lüge nicht
denn ich glaube Dir nichts Du trägst einen griechischen
Zunamen hast einen langen Schnurrbart ich traue Deinen
Blicken nicht

Timar lächelte
Nun diesmal komme ich Wahrheit zu sagen
Das kann nicht sein Ihr Kaufleute aus der

oberen Gegend betrügt uns immer macht uns weiß daß
es da oben reiche Fechfung gebe um unsere Kornpreise her
abzudrücken Wollt Ihr Hafer von uns kaufen so macht
Ihr uns weiß daß die Regierung alle ihre Pferde verkaufe
Falsch sind Eure Seelen

Jetzt jedoch sage ich Wahres Ich komme im
Auftrage der Regierung und in deren Namen flehe ich
Euer Hochwürden an uns die Getreidespeicher zu öffnen
Als die Regierung erfuhr daß das Volk dieser Gegenden
kein Saatkorn hat wollte sie es leihweise an dasselbe ver
theilen Ein heiliger Zweck und große Wohlthat für das
Volk und ein guter Dienst in den Augen der Regierung
wenn Jemand dabei behilflich ist Nicht ich übernehme das
Korn sondern sie selbst die bäuerlichen Landwirthe die es
als Saatkorn bekommen

Ja mein Sohn das ist Alles wahr ich selbst
bedaure das arme Volk aber ich habe nichts Woher
sollt ichs genommen haben Mir wuchs ebenfalls nichts
Hier da ist das fabelhaft große Kontignations Magazin
aber leer in allen drei Stockwerken

Das ist nicht leer hochwürdiger Herr ich weiß
daß sogar noch die ganze dreijährige Ernte drinnen ist ich
bekomme wenigstens 10,000 Scheffel Korn daraus

Den Hund bekommst Du Wahrlich dahin
gehst Du mir nicht Ich geb s nicht für fünf Gulden Im
Frühling steigt sein Preis auf sieben Gulden dann werde
ich es hingeben Du lügst nicht die Regierung schickt Dich
Du selbst willst es erschnappen Ich gebe Dir kein Körn
lein Die Regierung weiß auch viel davon daß Du auf
der Welt b st oder daß ich in der Welt lebe Frösche sind
wir beide in ihren Augen

Die Bastion hielt Stand gegen das kleine Geschütz
feuer Timar griff nun in die Tasche und zog den Vier
undzwanzigpfünder heraus den Brief des Ministers

Der hochwürdige Herr nachdem er den Brief gelesen
wußte nicht gleich ob er seinen Eigenen Augen trauen sollte
sder nicht

Aber außen das Siegel mit dem zweiköpfigen Adler
innen der Amtsstempel der Hofkammer all dieses über

zeugte ihn vollständig das war kein Trug sondern leben
dige Wahrheit

War es nicht das Nonplusultra seiner Träume solch
ein glänzendes Kreuz an der Brust tragen zu können
Timar kannte diese seine Schwäche wohl denn er hatte
oft von ihm wenn sie nach geschlossenem Vertrag beim
Becher beisammen geblieben waren jene bittern Klagen ge
hört wie unpassend die Regierung handele wenn sie an die
Brust des griechischen Patriarchen von Karlowitz soviel Ehren
zeichen hing dem einen Menschen soviel gab und dem andern
gar nichts

Das war des hochwürdigen Herrn höchster Wunsch
Das Ehrenzeichen aufzustecken damit es der Bauer an
ihm anstaune und der Tfchaikistenmajor ihn darum be
neide der noch kein solches hat Der Patriarch wird gleich
um einen Grad freundlicher gegen Timar sein So ver
wandelte sich auch sofort sein ganzes Benehmen gegen den
Ankömmling

Setz Dich lieber Bruder bis dahin hatte er
ihm nicht einmal einen Stuhl angetragen Nun sage
mir wie bist Du wohl zur Bekanntschaft mit einem so
hohen Exzellenzherrn gelangt Wie vertraute man Dir den
Brief an

Timar erzählte ihm hierauf eine Fabel fließend als
hätte er sie aus einer Druckschrift vorgelesen Daß er
Brasowitsch verlassen und in die Dienste der Regierung
getreten sei beim Herrn Minister großen Einfluß habe
auch daß er es gewesen sei der seinen guten alten Freund
zu dieser Auszeichnung vorgeschlagen ihn den hochwürdigen
Herrn

Ich wußte ja gleich daß Du nicht ein so verrück
ter Mensch bist wie Du aussiehst Drum hab ich Dich
stets so sehr geliebt Nun mein Sohn weil Du einen
so griechisch klingenden Namen und ein so gutes ehrliches
Gesicht hast geb ich Dir auch Korn Wie viel brauchst
Du 10,000 12,000 Scheffel So viel ich hab Alles
geb ich Dir dahin Nicht dem Minister zu Gefallen das
glaube nicht sondern Dir wegen Deines guten Gesichtes
und um dem armen Volke wohl zu thun Was sagte ich
Für S Gulden geb ich den Scheffel Nein Dir gebe ich



beim Landbau eintreten zu lassen 3 Die königliche Staats
regierung aufzufordern Bei der Unterbringung verwahrloster
Kinder in Erziehungs und Besserungsanstalten vorzüglich
die Beschäftigung dieser Kinder beim Landbau ins Auge zu
fassen

Der Abg Götting erkennt die Bestrebungen des Vor
redners auf dem Felde des Gefängnißwesens vollständig an
kann sich jedoch den Ausführungen desselben nicht anschließen

Regierungskommissar Geheimrath Jlling erwidert in
längeren Ausführungen daß die Art der Beschäftigung der
Gefangenen in vollster Uebereinstimmung mit den Wünschen
und Beschlüssen der Landesvertrctung stattfinde daß aller
dings der freien Arbeit dadurch Concurrenz gemacht werde
indessen nicht so erheblich als wenn die Gefangenen anstatt
in der Strafanstalt als freie Arbeiter thätig wären Denn
wie eine vom letzten Reichstage angeordnete Enquste ergeben
hätte stehe die Leistungsfähigkeit der Gefangenen zu der der
freien Arbeiter im Verhältniß von 2 bis 3 zu 1

Die Diskussion wird darauf geschlossen die Anträge
Eberty werden abgelehnt Die Berathung wird vertagt
Die nächste Sitzung ist Dienstag Auf der Tagesordnung
steht Ruhmeshalle Wahl vou 3 Mitgliedern zur statisti
schen Centralkommission c

Parlamentarische Nachrichten
Wie in Abgeordnetenkreisen verlautete wird bereits

Anfang dieser Woche dem Abgeordnetenhause die Vorlage
betreffend die staatliche Uebernahme der Berlin Dresdener
Eisenbahn zugehen Nach der Stimmung welche hierüber
in Abgeordnetenkreisen herrscht scheint man diesmal geneigt
zu sein wenn auch mit einigen Modifikationen die Vorlage
bewilligen zu wollen

Der dem Abgeordnetenhause über den Gesetzentwurf
betreffend oie anderweite Einrichtung des Zeughauses in
Berlin erstattete schriftliche Bericht ist erschienen Darnach
hat in der Kommission der Vertreter der Regierung u A
folgende Bemerkungen über die Verwendungen der französi
schen Kriegskostenentschädigung gemacht Preußen hat davon
erhalten zusammen 316,022,621 Mark Hiervon sind ver
wendet für Eisenbahnzwecke 213,004,437 Mark zur Tilgung
vou Staatsschulden 78,559,170 Mark zur Ersatzleistung an
den Krousideikommißfonds für die vom Fiskus aus der
Herrschaft Schwedt zur Ungebühr vereinnahmten Bezüge
2,845,000 Mark zu Nothstauvsbeihülfen 6 Millionen Mark
zusammen 305,408,608 Mark Im Ganzen sind hiernach
noch verfügbar 10,614,013 Mark wofür 6 Millionen Mark
zur Deckung der der Staatskasse zur Last fallenden Kosten
für die Regelung der Grundsteuer in den neuen Landes
theilen und 4,330,000 Mark zur anderweiten Einrichtung
des Zeughauses verwandt werden In der Kommission
wurde u A bemerkt daß die Gefühle der 1866 aunektirten
Provinzen durch die Vorlage verletzt werden ferner aber
fehle so lange acht Millionen Katholiken in ihren religiösen
Gefühlen gekränkt würden die innere Freudigkeit zur Be
willigung eines solchen Luxusbaues Industrie und Gewerbe
liegen schwer darnieder und für die nothleidenden Arbeiter
müsse in anderer Weise als durch solche Bauten gesorgt
werden Darauf erwiderte der Kriegsminister von Kameke

In Betreff der Gefühle der Truppen mit welchen Preußen
1866 im Kampf war seien die deutschen Militärs gewöhnt sich
gegenseitig zu achten und selbstverständlich werde jede Verletzung
vermieden werden Uebrigens seien die Armeen auch gegen
einander nicht empfindlich der preußische Offizier betrachte
ohne Gereiztheit die in München befindlichen Bilder welche
die Uebergabe preußischer Festungen aus dem Jahre 1807

darstellten Die vorjährige Bezeichnung Ruhmeshalle sei
nur durch eine zufällige Erinnerung an den ebenso benannten
Theil des Arsenals in Wien in die Vorlage gekommen
Wenn die jetzt geeinte deutsche Armee erst eine so lange
Geschichte habe wie die preußische werde man auch an die
Darstellung dieser Geschichte gehen können Aus der Mitte
der Kommission wird daran erinnert daß die Siegessäule
sich auch aus das Jahr 1866 beziehe wem die innere
Freudigkeit fehle für die Herstellung schöner Banwerke etwas
zu bewilligen der müsse konsequenter Weise auch die jähr
lichen Beiträge für den Kölner Dombau verweigern
Man sollte in der That heute noch nicht an Ruhmes

hallen denken und die dazu bestimmten Gelder nützlicher
verwenden D R

Orientalische Angelegenheiten
Berlin 3 Februar Die Vorbereitungen zum Kriege

nehmen von Seiten Rußlands wie der Türkei ihren unge
hinderten Fortgang Für Rußland kommt es zunächst
darauf an daß seine Truppen bei dem Durchmarsche durch
Rumänien auf keinerlei Schwierigkeiten stoßen Wie von
unterrichteter Seite mitgetheilt wird haben die dessallsigen
Verhandlungen ein für Rußland durchaus günstiges Re
sultat gehabt nachdem die deutsche Regierung gleichfalls in
der Richtung der russischen Wünsche in Bukarest thätig ge
wesen Zugleich wird versichert daß die kriegerische Aktion
von Seiten Rußlands schon in den nächsten Tagen beginnen
werde nachdem die oben erwähnten Verhandlungen den er
wünschten Verlauf gewonnen und von Seiten der österrei
chisch ungarischen Regierung dem militärischen Vorgehen Ruß
lands gegen die Türkei zunächst keine Hindernisse werden
entgegengesetzt werden Was die Versuche der Pforte be
trifft Serbien und Montenegro sowie Griechenland von der
Theilnahme an dem Kriege fern zu halten so werden die
selben aller Wahrscheinlichkeit nach scheitern bezüglich Ser
biens darf dies schon jetzt als gewiß betrachtet werden man
hofft in den serbischen Regierungskreisen auf den endlichen
Sieg der russischen Waffen da die Türkei welche die Vor
stellungen des vereinten Europas trotzig zurückgewiesen auf
keine Bundesgenossen in Europa zu rechnen hat und die
Meinung auf der ganzen Balkanhalbinsel eine ziemlich ver
breitete ist daß wenn der Krieg erst im Gange ist und die
Türkei nicht ganz ungeahnte Erfolge erringt nicht nur Ru
mänien aus den Grenzen seiner Neutralität heraustritt um
sich seine vollständige Unabhängigkeit von der Türkei zu er
ringen sondern auch Griechenland zu den Waffen greifen
wird um Epirus Thessalien und die griechischen Inseln sich
einzuverleiben

Wien 3 Februar General Jgnatieff trifft Montag
hier ein Er wird wahrscheinlich hier noch mit Graf Chau
dordh zusammentreffen

Wien 3 Februar Wie die Politische Korrespon
denz erfährt ist die Antwort der Pforte auf das Verlan
gen Serbiens in Betreff der Mittheilung der Garantien für
die künftige Haltung Serbiens der Art ausgefallen daß die
serbische Regierung vorerst die Verhandlungen nicht fortsetzen
könne Die von der Pforte verlangten Garantien machen
den von ihr selbst osserirten stg,ws ants illusorisch
Nach einem der genannten Korrespondenz aus Bukarest zu
gegangenen Telegramme hat die rumänische Regierung ihre
Agenten im Auslande neuerlich angewiesen die Gerüchte
über einen angeblichen Allianzvertrag zwischen Rußland und
Rumänien für unbegründet zu erklären mit dem Hinzufügen
daß von der Betheiligung Rumäniens an einer eventuellen
Kriegsaktion keine Rede sein könne

ihn für 4 Guldeu 19 Groschen Doch Du bezahlst baar
Oder soll ich darnach nach Wien hinaufgehen Ich kann
das auch mit einem Gange besorgen Ich danke diese Aus
zeichnung der Exzellenz persönlich Auch kommst Du mit
mir nicht wahr Sag nur was für ein Mensch ist der
Herr Minister Hoher Wuchs Klein Freundlich
Zornig Giebt er das Kreuz gleich her Liebt er den
Karlowitzer Wermuthswein Nun den sollst auch Du gleich
versuchen

Vergeblich war alles Protestiren Timars daß er noch
in derselben Nacht nach Levetineze zurück müsse um die
Schaffner zu beauftragen daß sie die partizipirenden Unter
pächter rasch nach dem Saatkorn schicken sollten der kor
diale Hausherr ließ ihn nicht fort Lieber stellte er selbst
berittene Bursche die Timar nach allen Seiten hin mit sei
nen Aufträgen abschickte als daß der gute Mischka nicht über
Nacht beim Popen blieb

Der hochwürdige Herr hatte runde fußlose Gläser die
mau nicht eher aus der Haud stellen konnte als bis der
Wein daraus ausgetrunken ist denn sie überschlagen sich sonst
Eines derselben gab er Timar in die Hand das andere
nahm er in die eigene und nun wurde das Gespräch bis
in den hellen Morgen hinein fortgesetzt Timar sah man
es auch früh nicht an daß er Wein getrunken Er verstand
sich schon darauf War er doch viel im Banate und in der
Batschka umhergekommen

Anderen TageS kamen sie bereits daher die bäuerlichen

Landwirlhe und lenkten mit ihren Wagen gerade in den
Hos ein

Als sie sahen daß in der That die Thore des drei
Stockwerke hohen Getreidespeichers geöffnet waren sagten sie
zu Timar fernerhin wollten sie ihn als den Mirakel trei
benden Heiligen ansehen In jenem Speicher befand sich
soviel dreijährige Frucht als sie während eines ganzen Herb
stes hätten wegschleppen können

Timar wich nicht von der gepachteten Herrschaft bevor
nicht die harte Eiszeit eingetreten war welche dann der
Herbstsaat von Korn eine Grenze setzte Doch für dies Jahr
wars auch genug Das Uebrige verblieb bis zum Früh
jahr oder für Brache und Wiesen Die 30,000 Joch große

Herrschaft hatte kaum einige hundert Joch Weide die übri
gen waren alle korntragende humusreiche ebene Felder
ersten Ranges Wird das nächste Jahr Segen bringen
so giebts hier ungeheure Fechsung Die Saat ging über
dies eben zur rechten Zeit vor sich Der ganze Herbst bis
Ende Oktober war trocken und windig gewesen wer damals
schon säete hatte im nächsten Jahre wieder schlechte Ernte
Denn die Hunderttausende wandernder Hamster fressen das
noch nicht aufgekeimte Saatkorn heraus Wer im Novem
ber im Koth säete dem schadete wiederum der zu früh ge
fallene Schnee und das aufgekeimte Korn verfault in wei
cher Erde unter dem Schnee Doch wenn dieser Schnee
unversehens wegschmilzt kommt lange milde Zeit die bis
Weihnacht völlig anhält wer in dieser Zwischenzeit säete
der that gut Die Hamster sind schon entwichen der Frost
kommt vor dem festen Schnee und diese schöne weiße Decke
umhüllt dann die Schätze gegen jeden verderbenbringenden
Feind bis ins Frühjahr hinein

Der Feldbau ist ein großes Hazardspiel entweder Ver
sechsuug oder blinde Fechsung

Für Timar versechsfachte er sich

Es folgte ein so gesegnetes Jahr daß wer glücklich
gesäet bei der Ernte im Banat zwanzig Körner gewann

Die Landbebauer von Levetineze segneten den neuen
Pächter der den Verlust dieses Jahres nicht zugegeben hatte
Seine eigenen Felder gaben schlechte unreine brandige Fech
sung die der Afterpächter aber ergossen reines Korn

Und in jenem Jahre zog Timar mit 30 Schiffen hin
auf nach Komoru und Raab und brachte die schönsten Frucht
sorten und die 30 Schiffe kamen ihm nicht höher an Geld
zu stehen als Anderen schon drei Schiffe

Von ihm hing es ab ob er eine halbe Million in je
nem Jahre gewinnen oder diese noch um ein Hunderttau
send ergänzen wollte Oder ob er die halbe Million um ein
Hunderttausend herabmindern wird Vielleicht um dem
armen Volke das Brot wohlfeiler zu machen oder vielleicht
um seinen armen Mitkonkurrenten das Messer an die Kehle
zu setzen

Er konnte ja jetzt mit ihnen spielen wie die Katze mit

Konstantinopel 6 Februar Man hält hier die
Verständigung mit Serbien aussichtslos Die serbische Ant
wort bezüglich der Garantien gilt als ungenügend Fürst
Milan weigert sich sogar die bestimmte Verpflichtung einzu
gehen während einer gewissen Zeitdauer den Frieden nicht
zu brechen Midhat Pascha äußerte darauf er wolle keinen
faulen Frieden Die Pforte verfügte die Aufhebung des

selbstständigen Gouvernements in der Herzegowina indem
sie dasselbe mit Bosnien wieder vereinigt

Petersburg 3 Februar Der heutige Regierungs
anzeiger bringt genaue Daten über den sanitären Zustand
der Südarmee aus denen sich ergiebt daß von in Summa
180,000 Mann nur 1889 erkrankten mithin nur ein Pro
zent des Bestandes Diese Ziffer sei als eine ungünstige
nicht anzusehen und bleibe nur zu wünschen daß auch künftig
das Prozentverhältniß der Erkrankungen nicht zunehme

Das nunmehr verhandene Cirkularschreiben des
Fürsten Gortschakoff erinnert zunächst daran daß die Ueber
einstimmung der Großmächte vermöge der Initiative der
russischen Regierung bei dem Beginn der orientalischen Krisis
erzielt worden sei Sodann wird ausgeführt daß diese
Uebereinstimmung durch die Zurückweisung des Berliner Me
morandums gestört bald aber wieder aus der von England
vorgeschlagenen Grundlage wiederhergestellt worden sei und
endlich dazu geführt habe daß die Mächte einstimmig ihre
Forderungen auf der Konferenz in Konstaurinopel der Pforte
vorlegten welche dieselben alsdann abgelehnt habe Die kai
serliche Regierung glaube daß Europa durch diese vereinigte
diplomatische Aktion bewiesen habe daß es sich lebhaft für
die Erhaltung des Friedens im Orient interefsire und daß
Europa es als seine Pflicht und sein Recht erkenne dazu
im Namen der allemeinen Interessen mitzuwirken Die
kaiserliche Regierung habe daher bevor sie einen Entschluß
in dieser Angelegenheit gefaßt hätte geleitet von dem Wunsche
auch in dieser neuen Phase der orientalischen Frage die
Uebereinstimmung der europäischen Mächte aufrecht zu er
halten ihre Vertreter bei den 5 Mächten welche den Pa
riser Vertrag unterzeichnet haben beauftragt sich darüber
Gewißheit zu verschaffen was die Regierungen bei denen
sie beglaubigt sind gegenüber der Abweisung welche die ein
stimmigen Wünsche Europas bei der Pforte erfahren haben
nunmehr zu thun gedenken

Berlin den 4 Februar
Die Bemühungen der französischen Diplomatie

Rußland von Deutschland zu trennen haben trotz der inti
men Beziehungen der Höfe nicht aufgehört Frankreich will
den Grafen Ehaudordh den bekannten Preußenhasser zum
Gesandten in Petersburg ernennen um die deutsche Politik
zu durchkreuzen und Rußland für eine gegen Deutschland
gerichtete Eoalition zu gewinnen die aus Rußland Oester
reich und Frankreich gebildet werden soll Die französische
Diplomatie ist nach wie vor an den europäischen Höfen in
der Richtung thätig überall die Meinung zur Geltung zu
bringen daß Fürst Bismarck es darauf abgesehen habe
sämmtliche Kontinentalmächte zu schwächen Rußland und
Oesterreich nicht minder als Frankreich Für uns Deutsche
mag aus diesen Bestrebungen so viel hervorgehen daß unser
leitender Staatsmann ebensowenig russische als österreichische

oder französische Politik treibt vielmehr lediglich die deut
schen Interessen zur Richtschnur seiner auswärtigen Poli
tik nimmt

Bestem Vernehmen zufolge sind zwischen dem
deutschen Reiche und Norwegen Verhandlungen eingeleitet
welche d ie Legun g eines deutsch norwegischen Kabels bezwecken

der Maus Er vermochte die Fruchtpreise zu drücken wie s
ihm eben beliebte

Zwischen den dort zusammentreffenden Fruchthändlern
kam es im Eaf6 Brasowitsch allabendlich zu wüthenden
Auftritten

Jener in dem Jahre über Nacht aufgegangene Timar
zertritt jeden Kaufmann Es ist nicht möglich neben ihm
auf dem Markte zu bestehen Er hat Geld wie Heu und
verschleudert die Waare als hätte er sie gestohlen Man
wäre ihm wahrlich an die Kehle gegangen wenn er sich in
mitten Jener hätte blicken lassen

Aber er geht nie hin
Nie konnte man sehen daß er sich mit Jrgendwem in

ein Gespräch eingelassen hätte um Bekanntschaften zu machen

Niemandem theilt er mit was er beginnen will Und was
er angreift das wird in seiner Hand Alles zu Gold Neue
und immer neue Unternehmungen kommen durch ihn in
Gang die auch ein anderer Mensch hätte auffinden können
die für Jedermann auf der flachen Hand liegen man durfte
uur die Faust schließen Aber alles das bemerkt man erst
wenn dieser Mensch es schon aufgegriffen Und er ruht
nie er sitzt stets zu Wagen reist kommt geht Wunderbar
ist nur daß er noch in dieser Stadt wohnt Warum geht
er nicht nach Wien Wozu hat ein so reicher Mensch in
Komorn sein Hauptgeschäft zu betreiben So frug man
sich obgleich Komorn gerade damals ein wichtiger Handels
platz war

Was ihn an Komorn band das wußte Timar Er
wußte weshalb er in jener Stadt wohnte wo jeder andere
Kaufmann fein Todfeind war wo wenn er am Caf6 Bra
sowitsch vorüber ging stets der Segen hinter ihm drein
erklang Mög er sich doch das Genick brechen Auch dies
Haus mußte noch in seinen Besitz kommen Und zwar mit
allen darin Befindlichen

Das hielt ihn an Komorn gebunden als er schon
mehrfacher Millionär war Er blieb dort wo man ihn
noch immer Timar nannte und sich schwer an den neuen
Adelsnamen von Levetinezy gewöhnen konnte

Fortsetzung folgt



Dänemark hält so erhebliche Transitgebühren für Telegramme
aufrecht daß es im Interesse Deutschlands und Norwegens
liegt durch ein eigenes Kabel von der dänischen Kabel
Kesellschast unabhängig zu werden

Wie es heißt wird im Herbste unter Zusammen
ziehung des 7 westfälischen 8 rheinischen und 11 hes
sischen Armeekorps zwischen Köln und Frankfurt ein großes
Manöver abgehalten werden

London 2 Februar Eine in der amtlichen Ga
zette veröffentlichte Verordnung des Geheimraths verbietet
den Verkauf von Rindvieh Schafen und Ziegen es sei denn
daß dieselben 28 Tage vor dem Verkaufe in dem Besitze
des Eigenthümers gewesen sind ohne Symptome der Rin
derpest zu zeigen Nach dem von dem Geheimrath gestatte
ten Verkaufe müssen die Thiere innerhalb 10 Tagen ge
tödtet werden

Rom 3 Februar Die heute ander Börse in Paris
verbreiteten Gerüchte von dem Tode des Papstes werden
von der Agenzia Stefani als unbegründet bezeichnet Noch
gestern habe der Papst die Oberen religiöser Orden zur
Kerzenweihe empfangen

Der Papst hat aus Anlaß der Frage ob die Ka
tholiken sich an den politischen Wahlen betheiligen sollen ein
vom 29 v M datirtes Breve an die katholischen Vereine
gerichtet welches mit Bedauern die diesbezüglich unter den
Katholiken herrschende Meinungsverschiedenheit konstatirt und
erklärt daß die kirchlichen Behörden noch nicht darüber
schlüssig geworden seien ob besonders in den ehemals päpst
lichen Staaten die Theilnahme an den öffentlichen Ange
legenheiten gestattet sei Der Zweck der katholischen Ver
eine sei jedenfalls in erster Linie der Jugendunterricht
Uebung der Werke der Barmherzigkeit und der Vertheidi
gung der Kirche Wenn man an den Wahlen Theil nehme
würde man einen ungewissen Erfolg einem gewissen vor
ziehen Der Papst fordert schließlich die weltlichen Vereine
auf in die eigenen Meinungen nicht die geistlichen Behörden
hineinzuziehen die Zwietracht zu beseitigen und die ihnen
obliegenden ferneren Zwecke zu verfolgen

Ans Halle und Umgegend
Die anderweit veröffentlichte Notiz daß das

v Meckel sche Haus großer Berlin für das dritte hier ein
zurichtende Postamt in vorläufige Aussicht genommen
sei ist an sich unrichtig und beruht auch außerdem auf irr
thümlichen Voraussetzungen

Der Hallesche Postverein vor nunmehr
drei Jahren gegründet hat sich in dieser Zeit in hocherfreu
licher Weise innerlich und äußerlich entwickelt Am ver
gangenen Freitag fand in dem Restaurant zur Tulpe ein
Concert und Familien Abend des Vereins statt Folgendes
musikalische Programm wurde durchaus künstlerisch und gediegen
ausgeführt 1 Fackeltanz für Klavier vierhändig Meher
beer 2 Doppelquartett für Männerstimmen a Finnisches
Volkslied b Nur im Herzen wohnt die Liebe Witt
3 Andante und Scherzo capriccioso Geigensolo David
4 Arie der Agathe aus Freischütz Weber 5, Abendlied
für Harmonium Schumann 6 Trio Omoll für Klavier
Geige und Cello Beethoven 7 Terzett aus Das Nacht
lager in Granada Kreutzer 8 Meditation für Cello
Klavier und Harmonium Bach Gouuod 9 Der Musikant
Lied für Tenor Reifsiger 10 Jubel Ouverture für Klavier
vierhändig Weber Besonders bemerkenswerth ist es daß

sämmtliche Mitwirkende mit Ausnahme des Herrn Manne
witz welcher als lieber Gast durch sein vorzügliches Geigen
spiel und die ausgezeichnete Behandlung des Harmoniums
die Gesellschaft zu großem Danke verpflichtete dem Kreise
des Vereins angehörten Die bei dem Concert benutzten
Instrumente Flügel und Harmonium waren aus der Fabrik
des Herrn Märcker großer Berlin

Die Kranken und Sterbekasse des vereinigten Dienst
personals in Halle hat auch in dem vergangenen Jahre
günstige Resultate erzielt Die Mitgliederzahl ist trotzdem
fast sämmtliche Arbeiter der hiesigen Fabriken in ihre Kassen
eintraten auf der Höhe von 50V verblieben Für vierzehn
Sterbefälle im vergangenen Jahre sind etwas über 400
Sterbegeld gezahlt worden an Krankengeld 1100 Der
Kassenbestand beziffert sich ilt 1876 auf 2500 und
erfreut sich die Kasse unter der Verwaltung des Herrn
Oekouom Kohnert des besten Gedeihens

In der letzten öffentlichen Vorstaudssitzung des
Vereins für städtische Interessen Sonnabend d 3 Febr

wurde zunächst über die Mißstände der Zinks Garten
Straße diskutirt Neben schlechtem Pflaster und noch schlech
terer Beleuchtung hob ein gerade gegenwärtiger Anwohner
genannter Straße hervor welcher Gefahr die Bewohner
dieser Sackgasse bei einer etwaigen Feuersgefahr ausgesetzt
sind und bleiben werden da ein Durchbruch nach der großen
Steinstraße durch den Verkauf des Gasthofs Zum Schwarzen
Adler zur Unmöglichkeit geworden ist Es wurde beschlossen
diese Angelegenheit als ersten Punkt auf die Tages Ordnung
der nächsten Vereinssitzung zu stellen und wird hierüber wie
uns mitgetheilt wird Herr Oberbergamts Sekretair Hermann
reseriren In gleicher Weise wurden die Fragen über das
neue Kriegerdenkmal Referent Herr Maurermeister Friedrich
und über Hallesche Schulverhältnisse Referent Herr Ober
lehrer Schlenker für die nächste Tages Ordnung festgesetzt
Eine weitere Diskussion über die Marktgefälle wurden auf
eine spätere Sitzung vertagt

Trotz der in diesen Tagen sich häufenden musikali
schen Aufführungen hatte das gestrige Concert des Akademi
schen Gesangvereins sich eines zahlreichen Besuches zu erfreuen
Indem wir uns eine eingehendere Besprechung vorbehalten
wollen wir für jetzt nur erwähnen daß der Verlauf des
Concerts den Erwartungen entsprechend war Die Chöre
mit großem Fleiße einstudirt wurden namentlich in den
häufig vertretenen Piano Stellen mit geschmackvoller Zartheit
ausgeführt die Solovorträge des Herrn Herlitz Cello er
rangen gleichfalls ungetheilten Beifall Fräulein Doniges
leider in Folge einer Erkältung etwas indisponirt imponirte
doch durch ihre klare Coloratur und namentlich durch die
herzige naive Wiedergabe des französischen Liedes Wenn
gleich es dem Publikum nicht vergönnt war die der
Künstlerin eigenen reichen Stimmmittel in ihrer ganzen
Fülle zur Geltung gebracht zu sehen so bewies doch der
stürmische Applaus eine allseitige volle Befriedigung

Das Concert des studentischen Gesangvereins
a u1n8 Hslsiisis findet nächsten Donnerstag den 8 Febr

Abends V 6 Uhr im Saale der Stadt Schützengesellschaft
statt Die Sopranpartien hat die Opernsängerin Fräulein
Parsch aus Leipzig die Altpartien eine geschätzte hiesige
Dilettantin Mitglied des Haßler schen Vereins übernommen

Aus Provinz und Umgegend
Quedlinburg Auch bei uns schreibt das Qued

linburger Tageblatt haben sich die Lehrer zu einem Kreis
lehrervereine zusammengethan welcher den Zweck hat neben
der Weiterbildung des Geistes auch dem Gemüthe durch Ge
selligkeit Konzession zu machen Bekanntlich wirkt ein zu
friedener und fröhlicher Sinn aus die Thätigkeit in der
Schule sehr günstig und hilft über manche Unannehmlich
keiten hinweg an welchem das Leben eines Lehrers leider
keinen Mangel hat

Mtterimgsbericht vom 3 Februar
Ostwärts ziehende barometrische Depression veranlaßte

fortschreitenden Barometerfall gefolgt von Steigen Tem
peratur Westen gestieg n Osten gesunken Wetter ruhig
Nordwesten Nachts Regen Glatteis Jetzt heiter sonst
trübe und regnerisch

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthnmsverein

Monatsversammlung Dienstag den 6 Februar
8 Uhr Abends auf dem Jägerberge

Das Präsidium

Gnstab Adolf Franen Verein
Dienstag den 6 Februar Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Kirchliche Anzeige
Zu Nenmarkt Mittwoch den 7 Februar Abends 6 Uhr

Missionsstunde Herr Pastor Ho ff mann

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Donnerstag den 8 d Mts Abends 6 Uhr im Saale

der Volksschule Vortrag des Herrn Dr Krohn über
Kunst und Sittlichkeit

Eintritts Karten zu 1 Mark sind in der Buchhandlung
der Herren Schrvdel K Simon zu entnehmen

Der Borstand

Berichtigung
In dem Aufsatz Unsere Fortbildungsschulen hat sich

ein bedauerlicher Druckfehler eingeschlichen es muß von Hrn
Dr Richter der Verein ist ihm Herzensache fer
ner statt elementarisches elementares Rechnen heißen

Original Telegramm des Hall Tagebl
London Times meint Englands

Antwort auf die Rote Gortschakoffs werde
Unzweifelhaft folgendermaßen lanten Eng
land behalte sich die Währung der eigenen
nnd der allgemeinen Friedensintereffen vor
und wolle den wetteren Gang der Dinge
abwarten Wolle Rußland rascher handeln
so müsse es solches auf eigene Gefahr thnn
Die Note schwäche schwerlich das englische
Mißtrauen ab nnd werde als Aufforderung
zum Beginne des Krieges betrachtet werden

Bekanntmachung
Der Zimmermeister G Schatz beabsichtigt auf seinem hier in der Klausthor Vor

stadt Nr 14 belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten
In Gemäßheit des 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies

Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen diese
Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen präklufivischer Frist
hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden im Polizei Sekre
tariat II Zimmer Nr 16 zur Ansicht bereit

Halle am 1 Februar 1877 Die Polizei Berwaltnng
Eine Wohnung

zu 450 ist zum 1 April zu beziehen Nä
heres gr Ulrichsstraß e 30 im L aden

Wohnung von 2 St K K zum 1 April
zu beziehen Zuckerraf finerie 8

Ein gr Niederlagsplatz Nähe der Bahn
ist sofort oder 1 April billig zu verpachten
Auskunft bei H Zell Zuckerraffi nerie 8

Zum I April
ist zu beziehen eine solid und bequem einge
richtete Wohnung von 3 Stuben 6 7 Kam
mern am Markt gelegen

Zu erfragen in der Exped d Bl
Zu vermiethen eine Wohnung 1 Etage

4 Stuben 4 Kammern mit allem Zubehör
Langegasse 25

Herrsch Wohnung 3 St K Küche u Zu
behör Mitbenutzung des Gartens sofort oder
zum 1 April zu beziehen Mühlweg 26

Ein Laden mit Ladenstube und geräumigem
Keller ist zum 1 April zu beziehen Näheres

Brüderstraße 10
2 Etagen nebst Tischlerwerkstelle z 1 Juli

zu vermiethen Geiststraße 2

ist die Parterre Wohnung 3 gr Stuben
1 Küche 1 Kammer 1 Keller sofort zu ver
miethen

Leipzigerstraße 34
ist eine frdl Wohnung best aus 3 heizbaren
Piecen und Zubehör zum i April f 75

zu vermiehen H 5355
Stube 2 K 1 K sind bei viertelj Vor

ausbezahlung zu vermiethen Preis 64 A
Rane Strohhofsspitze 9

Helle Werkstatt verm Bölbergafse 1
Eme freundliche Souterrain Wohnung in

einem herrschaftlichen Hause ist zum 1 April
zu vermiethen Näheres

Taubengasse 17b II
Logis zu 35 Geistthor Böckstraße 5
Eine Stube zu vermiethen Geiststraße 37
Wohnung von St K c u Werkstatt od

Niederlag sr 1 A pril beziehb gr Ulrichsstr 51
1 Stube für 20 A zu vermiethen Zu er

fragen Schmeerstraße 23 III
Eine Stube zu 22

ziehen
zum I März zu be

Kapellengasse 8

Frdl Parterrestube u Kost sep Eing z
1 März zu verm gr Berlin Riesenhaus

Ein gut möbl Zimmer sof o fp zu verm
Zu erfragen Landwehrstraße 11 im Laden

Möbl h eizb Stube Taubeugaffe 2 part
Möbl Stube u K an einen einz Herrn

sofort zu vermiethen Steinweg 47
Möbl Stube u K nahe am Markt zu ver

mischen Zu erfr Moritzzwinger 5 II

Möbl Stube 15 Febr Mauergaffel0 III
Kleine möbl Wohnung zu vermiethen

Schülershof 2
Möbl Stube und Kammer zu vermiethen

kleine Ulrichsstraße 7 ll
Eine große uud eine kleine möblirte Stube

und Kammer sofort zu beziehen
Schmeerstraße 19

Anst Schlafstelle Rathhausga sse 14 I l
2 anst Schläfst m K gr Brauhsg 28
Anst Schlafstelle gr Sandberg 8 part
Anst Schlafstelle m K Graseweg 16
Anst Schlafstelle Martin sgasse 8 part
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr lis,p
Ein Mitbewohner ges Barsüßerstr 11 II

Möblirte Zimmer
gesucht

Drei möblirte Zimmer werden gegen ersten
April oder früher von einem Herrn auf län
gere Zeit zu miethen gesucht Gefl Offerten
bittet man vor oder am 8 Februar in der
Exped d Bl unter H H abzugeben

Gesucht zum 1 April ein Familienlogis
möglichst Magdeburgerstraße oder Nähe dersel
ben gelegen Gefl Adressen abzugeben

Ma gdeburgerstraße 5 1 im Bure au

Eine Stube und Kammer zum 1 April
von einzelnen Leuten gesucht Offerten unter
F bitte abzugeben Geiststraße 67 oder bei
Herr n Saat am Markt

Eine Wohnung suchen anst kinderl Leute
zu 40 50 H zum 1 April in der Mitte d
Stadt Offerten unter F K 70 in der
Exped d Bl erbeten

Zwei möblirte Zimmer mit oder ohne Küche
sofort zu miethen gesucht für eine kleine Fa
milie Offerten unter P S in der Exped
d Bl erbeten

Ein Laden nebst Wohnung passend
zur Fleischerei wird bis i April zu mie
then gesucht Offerten unter A B 12159
niederzulegen in der

Anno ncen Expedit ion v on I Barck K Co

M Mk Belohnung
Der Bote welcher das Musik Album Ge

schenk von F A S an F P zur Repa
ratur abgegeben am 3 Januar am 4 Ja
nuar 11 bis 12 Uhr abholte wird höflichst
gebeten die werthe Adresse der Besitzerin oben
bezeichneten Albums zu nennen bei

H Reitticke Leipzigerstraße 105
Kleiner brauner Damenschootz verloren

Gegen Belohn abzug Gottesackergasse 11

Ein schwarz und weiß gefleckter Znghuud
entlaufen Ge gen Bel abzug Fleischerg 32

Herzlichen Dank
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben

guten Mannes des Dienstmannes Auton
Wolluy fühle ich mich gedrungen Allen den
guten Menschen die ihn und mir bei seiner
Krankheit trostreich zur Seite standen ihn
dadurch seine Leiden zu lindern suchten und
ihre aufrichtige Theilnahme bewiesen haben
meinen herzlichsten Dank auszusagen

Herzlichen Dank Denen die seinen Sarg
so reich und schön schmückten herzlichen Dank

der Verein Dienstm Genossenschaft für die
12 wöchentl pünktl Auszahlung des Kranken
geldes und die freiwillige Begleitung des Sarges
Endlich herzlichen Dank allen Denen die ihn
zu seiner Ruhestätte begleiteten und ihm die
letzte Ehre bewiesen haben Gott möge es
ihnen lohnen Die trauernde Wittwe

Unerwartet entriß uns der Tod nach zwei
tägigem Krankenlager unsere liebe Elise im
Alter von 9 I 2 T Dieses allen Ver
wandten und Bekannten zur Nachricht

Halle den 3 Februar 1877
L Heimann und Frau



Extra frischen Seedorsch und Schollen
ff ü Speckflundern gebratene Schollen
Nennaugen Sardinen Anchovis und
ff extra fette Heringe und die feinste
Westphälische Cervelatwnrst empfiehlt bei
Abnahme von 2 5 M zu billigsten Preisen

gr Ulrichsstr 28

Bitte zu beachten
Extra feine Limbnrger u Bayersche Käse

empfiehlt W Berger Hospitalplatz 2

Neue echt importirte

La vMim KiZarrM
zu

120 160,180 20V 240 300 400
empfiehlt

X VRI A I 9
Königsstratze S

gr Mrichsstratze 3
L 12160 k

käloii kcklk
feinste Marke pro Ctr 80 4

Pretztorf Teutschenthal Briquettes besterQualitiit empfiehlt

M gr Brauhausgasse 28
Beste K S W KGÄ ZLOM AGbilligst in Lowrys und einzeln Hectoliter 2 Mark

WSMÄ Dachritzgasse 3
IV,000 höchst nWichste Gegenstände

edes Stück nur 59 Pfg im Berliner 5V Pfg Bazar ist allein zu haben bei

Die Erneuerung deMoose
zur dritten Klasse welche bis spätestens am 9 Februar Abends 6 Uhr bewirkt sein
muß bringe ich mit dem Hinzufügen in Erinnerung daß alle diejenigen Loose welche bis
zur gedachten Zeit nicht planmäßig abgehoben sind anderweit verkauft werden

Der Königliche Lotterie Einnehmer

Freitag den 9 Februar c Nachmit
tag 1 Uhr versteigere ich gr Rittergasse 9
Rosenbaum 3 neue Sophas 1 Schreib

tisch mit Regal 1 Kleidersekretär und diverse
Möbel Federbetten Kleidungsstücke u Haus
geräth ferner woll und baumwoll Waaren
Cigarren Wein Rum Arac Punschextract c

HV Auct Kommi ssar

Donnerstag dm 8 Febr Vormittags
19 Uhr soll in Giebichenstein Wittekind
straße 11 Auctiou von Brennholz und Nutz
holz in starken Rüstern bestehend abgehalten
werden

Daselbst sind noch 10 Stück brauchbare
Fenster und eine Podesttreppe von Eichen
holz zu verkaufen

Hausverkauf
Das auf dem alten Markt belegene Hans

Nr 13 soll aus freier Hand mit /t Anzah
lung verkauft werden Alles Nähere bei Hrn
PH Schäfer Rannischestr 9 zu erfragen
auch ertheilt briefliche Auskunft Lonis Thiele

in Halberstadt
Ein kleines Hans ist zu verkaufen

Jägerplatz 7

kMLMNll 8 M jfe
altbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt Stück 50 H

Apotheke znm deutschen Kaiser

2 Vorsetz Fenster 3 4 br 5 9 h
zu verkaufen Wilhelmsstr 37 III

Billige Gardinen n Negligse Stoffe
gr Berlin 2 I

Bettstelle Küchentisch n Stühle ver
kauft kl Klausstraße 7 II

Ein Confirmandenrock ist zu verkaufen
Fleischergasse 34 I

4 St hochfeine Landschweine sehr Pas
send zum Hausschlachten zu verkaufen Näheres

in der Exped d Bl
Ein fettes Schwein verk Unterberg 12
2 Drehrolle stehen Veränderungshalber

zum Verkauf gr Steinstraße 52

Eine Violine
passend für einen Knaben von 11 Jahren
zu kaufen gesucht Werdergasse 2 II links

Ein n och im brauchb Zustande befindlicher

wird zu kaufen gesucht Gest Adressen unter
R 12157 an die Annoncen Expedition von
I Barck H Co erbeten
Mehlwürmer verk gr Wallstr 24 Richter

Futterkartoffeln sucht zu kaufen
Steinweg 21

Lehrlings Gesuch
Für mein Colouials Cigarren und

Destillations Geschäft suche ich unter gün
stigen Bedingungen pr Ostern einen zweiten
Lehrling

A Trautwein gr Ulrichsstraße 3 0
Lehrlings Gesuch

Ein Sohn braver Eltern hiesiger Stadt
welcher Lust hat Uhrmacher zu werden fin
det Ostern Platz bei

Th Hennig Schmeerstraße 37/38
Mitglied d deutschen Uhrmacherverbandes

Frischen Karpfen Seedorsch und Flundern empfingen

n 53S9

Ein anst Mädchen welches fein u bürger
lich selbstständig kochen kann u auch Haus
arbeit übernimmt wünscht sofort anständigen
Dienst Gef Adr bitte unter A Ä 199
n d Exped d Bl niederzulegen

Ein anftänd Mädchen von außerh welches
das Nähen gründlich erlernt hat wünscht stelle
bei einer vornehmen Herrschaft als Stuben
mädchen zum 1 April Zu erfragen beim

Bäckermeister Kiefzler

Königsftr 22/23

Briquettes Pretzsteine Steinkohle und Brennholz verkaufe i Fuhren und

Einzeln billigst I Klnge kl Klausstraße 7Lumpen Knochen Tuchabfälle bezahlt sehr gut I Klnge kl Klausstraße 7

Deutsche Leims Vensioss Aeickll Vttjichmugs
GchWüst a G u Potsdam

Hierdurch zeigen wir ergebenst an daß Herr 1 ti die Haupt
agentur unserer Gesellschaft wegen Domicil Veränderung niedergelegt hat und wir dieselbe

Herrn MZüMsss M gr Steinstraße 32a
übertragen haben

Halle a/S den 1 Februar 1877

der deutschen Lebens Penfions und Reuten Berficheruugs
Gesellschaft a G in Potsdam

Thörikger Mjtfülbttti i Kömgstt
Musterkarte der ueueften Farben

B Aufträge vermittelt unentgeltich
Leipzigersir MZ

Wir suchen zum 1 April für unser Com
toir einen Lehrling mit guten Schulkennt
niffen Gebrüder Jenizsch

Leipzigerstr 10
Gesucht zum 1 April eine

zuverlässige Köchin
Näheres in der Exped d Bl

Eine tüchtige Köchin die selbstständig und
gut kochen kann u etwas Hausarbeit mit über
nimmt findet bei gutem Lohn Stellung am
1 April Näheres Thalgasse 6 2 Tr

Mädchen auf Jaquettes geübt sucht
Kuhgasse 3 II

h Für eine einzelne Dame wird ein
Mädchen bei hohem Gehalt gesucht d
Fra u gr Märkerstratze 17

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 April gesucht

Merseburgerstraße 2 I
Ein j Mann sucht sof Stellung als Lauf

bursche od Kutscher Offert P 99 Exped

Junge Damen welche gesonnen sind die
Schneiderei resp das Zuschneiden gründlich zu
erlernen mögen sich melden

Scharrngasse 12 part

Zu einem Pensionair werden zu Ostern
noch 2 andere gewünscht Nachhülfe gratis

Näheres Marienstraße 10 II
8ed eIM ekreibVtmM
kaufm Handschr mit Garantie Tanzunters
richt Mittwoch 8 10 Sonntag 4 6 ertheilt

Landmann neue Promenade 10

Klagebeantwortungen c
Nf sowie Contracte aller Art

fertigt das Büreau Markl 17

Kochmamsells Köchinnen Jnngfern
ff Stubenmädchen u Hausmädchen fin
den nach hier u außerhalb Stelle ledige u
verheirathete Kutscher u tüchtige Verkäu
ferinnen suchen Stellen durch

Frau Li nderm ann gr Ulrichsstraße 47

Ein junger Mann sucht etwas zum Ab
schrei ben Of fe rt unter L 5 in d E xped

Eine Hausmannsstelle
gesucht zu Ostern oder Johanni Offert bitte
unter A Z 117 Geiststr 67 niederzulegen

Ein junges anständiges Mädchen welches
das Waschen Plätten Schneidern Weißnähen
gründlich erlernt hat wünscht zum 1 März
oder sogleich als seines Haus oder Stuben
mädchen auch bei einzelnen Leuten Stellung
Zu erfragen beim

Tischlermeister Groß Königsstr 20 d
Ammen vom Lande suchen Stellen

durch Frau Deparade gr Schlamm 10

au der Sophienstratze
Dienstag den 6 Februar

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends diverse Wurst und Suppe

9

Wir Verbitten uns eine Wiederholung von

Dmnpfkömg
Voranzeige

Stadt Theater
Dienstag den 6 Febrnar 1877

Zum Benefiz für Fräul voniv
Gastspiel des Hrn krnde vom Stadttheater

in Leipzig

Tragödie in 5 Acten von Göthe
C gmont Herr Grube al s Gast

Herr Dir Haberstroh wird gebeten das
Douauweibchen zu geben

Bor Anzeige
S LM Cheatcr in Halle

Freitag den 9 Februar 1877
Zum Benefiz fnr

Herrn Msz KWOZ
oder MZS
Vaterländisches Schauspiel mit Gesang in drei

Abtheilungen von K v Holtei
1 Abtheilung Die Verlobung

2 Der Verrath3 Dte Vermähluttg am Grabe
Stadt Theater

Dienstag den 6 Februar 1877
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für
Fränl
Einmaliges Gastspiel des Hrn

vom Stadt Theater
zu Leipzig

Trauerspiel in 5 Aufzügen von Göthe Musik
von Beethoven

Mit großem Orchester 49 Mann
5 Egmont Herr Grube als Gast
Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung laoet

ergebenst ein Leonie Satory
Opernpreise

vtevstsK Äv 6 Vvbrusr

vo/ll krAsbsnst zmlg äst

Sonntag den 11 Februar

VM UMm Ns
Uli i tl

UM Näheres in den nächsten Nummern
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdrnckerei des Waisenhauses

Täglich vz unter Direction des Herrn I B Wiesner
Anfang 8 Uhr Entree 50 HBillets 3 Stück 1 bei Steinbrecher
Jasper Auf Verlangen Das Wieder

sehen in Halle Schwank mit Gesang u Tanz

Verspätet

IlM Kartt
Heute
Schlachtefest Z

ff verschiedene Wnrst und Suppe
Feldschlöszchen Bier ganz vorzüglich
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